Satzung für die Verfasste Studierendenschaft

Das Zwei-Kammern-System

I. Allgemeines

1. Die Verfasste Studierendenschaft hat zwei Kammern.

1.1. Die erste Kammer ist das Studierendenparlament.

1.2. Die zweite Kammer ist der Fachschaftsrat.

II. Die Wahl

1. Die Wahl zu beiden Kammern erfolgt im Abstand von einem Jahr.
2. Die Wahl zu beiden Kammern erfolgt zeitgleich mit der Wahl zu den studentischen Senatsmitgliedern. Die Wahl wird von einer vom Parlamentsvorsitzenden zu gründenden Wahlkommission durchgeführt.

2.1. Die Kommission hat sämtliche administrativen, vorbereitenden, sowie nachbereitenden Aufgaben im Zusammenhang mit der Wahl zu erledigen.
2.2. Sämtliche Fraktionen des Studierendenparlaments, sowie alle Fachschaften haben das Recht, die Arbeit der Kommission zu überprüfen.

3. Um zur Wahl zugelassen zu werden, müssen sowohl die zur Parlamentswahl antretenden Gruppen, als auch die zur Ratswahl antretenden Personen spätestens einen Monat vor der Wahl ihre Bewerbung bei der Wahlkommission einreichen. 

3.1. Eine Zulassung, der sich zur Parlamentswahl bewerbende Gruppe, erfolgt, wenn diese eine Liste mit Namen und Matrikelnummern von mindestens einhundert Unterstützern, welche an der Universität Heidelberg eingeschrieben sind, mit der Bewerbung einreicht.

3.2. Eine Zulassung, der sich zur Ratswahl antretenden Person, erfolgt, wenn diese eine Liste mit Namen und Matrikelnummern von mindestens zwanzig Unterstützern, welche an der Universität Heidelberg eingeschrieben sind, mit der Bewerbung einreicht.
3.3. Weitere Beschränkungen sind nicht vorgesehen.

4. Die Zugehörigkeit zu beiden Kammern ist nicht möglich. Sollte ein Studierender in beide Kammern gewählt werden, muss er sich für ein Mandat entscheiden. Das freiwerdende Mandat wird bei der Parlamentswahl an den Nachrückenden innerhalb der Liste, bei der Ratswahl an denjenigen mit der nächsthöheren Anzahl an Wählerstimmen vergeben.
5. Die erste Wahl von Studierendenparlament und Fachschaftsrat wird von der Universität Heidelberg in Kooperation mit den politischen Hochschulgruppen und der Fachschaftskonferenz durchgeführt. 
6. Jeder Stimmberechtigte hat genau eine Stimme zur Studierendenparlamentswahl.

7. Jeder Stimmberechtigte hat genau eine Stimme zur Fachschaftsratswahl.

III. Das Studierendenparlament

1. Das Studierendenparlament hat 25 Sitze.
2. Das Studierendenparlament tritt 14 Tage nach dessen Wahl zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen.
3. Sowohl aktives, wie auch passives Wahlrecht besitzt jeder an der Universität Heidelberg eingeschriebene Studierende.

4. Die Verteilung der Sitze erfolgt über Listen nach dem Sainte-Laguë-Verfahren.

5. Die Zugehörigkeit der Studierenden zu den einzelnen Fakultäten bleibt dabei unberücksichtigt.
6. Im Studierendenparlament haben alle Mitglieder des Parlaments Rederecht.

6.1. Das Rederecht wird vom Parlamentsvorsitzenden erteilt. Dies geschieht nach der zeitlichen Rangfolge der vor der Sitzung eingereichten Anträge auf Rederechtserteilung zu einem Tagesordnungspunkt, sowie, anschließend daran, an die Rangfolge der Meldungen während einer Sitzung. Hierbei sind Zwischenrufe gestattet, wobei sie jedoch die Dauer von dreißig Sekunden nicht übersteigen dürfen.

6.2. Das Rederecht kann auf Einladung des Parlamentsvorsitzenden auch Nicht-Mitgliedern des Studierendenparlaments erteilt werden.
IV. Der Vorsitzende des Studierendenparlaments
1. Das Studierendenparlament wählt in der konstituierenden Sitzung des Parlaments, nach einer Parlamentswahl, aus dessen Mitte einen Parlamentsvorsitzenden und zwei Stellvertreter, welche das Parlament nach Außen hin vertreten.

1.1. Dieser Vorsitzende leitet die Parlamentssitzungen.

1.2. Der Vorsitzende setzt Referate und deren Leiter ein, welche die Beschlüsse des Parlaments umsetzen.
1.3. Der Parlamentsvorsitzende steht den Referaten vor.
1.4. Die Einrichtung und / oder Abschaffung eines Referats, sowie die Einsetzung und / oder Absetzung deren Leiter bedürfen der Zustimmung der Mehrheit aller gesetzlichen Mitglieder des Parlaments.

1.5. Es muss ein Finanzreferat geben.

1.6. Die Anzahl der Referate darf acht nicht überschreiten.

1.7. Die Wahl des Parlamentsvorsitzenden muss durch die Mehrheit aller gesetzlichen Mitglieder des Parlaments erfolgen.
1.8. In der konstituierenden Sitzung des Parlaments nimmt das älteste Parlamentsmitglied den Sitz des Parlamentsvorsitzenden ein und leitet diese.

1.9. Nach dem Rücktritt eines Parlamentsvorsitzenden muss innerhalb von vier Wochen ein neuer Vorsitzender gewählt werden.

1.9.1. Nach dem Rücktritt eines Parlamentsvorsitzenden verbleiben die Referatsleiter bis zur Wahl eines neuen Parlamentsvorsitzenden in ihren Ämtern. Nach der Wahl eines neuen Parlamentsvorsitzenden können die Referatsleiter von diesem und dem Parlament bestätigt oder ausgetauscht werden.

1.10. Die Absetzung eines Parlamentsvorsitzenden ist nur durch ein konstruktives Misstrauensvotum möglich. Ein Parlamentsvorsitzender ist somit abgewählt, wenn nach erfolgtem Absetzungsantrag eines von vier Teilen der gesetzlichen Mitglieder des Parlaments die Hälfte der gesetzlichen Mitglieder des Parlaments für einen neuen Parlamentsvorsitzenden stimmt. 

1.10.1. Mit der Absetzung eines Parlamentsvorsitzenden treten auch dessen Referatsleiter ab. 
V. Beschlüsse im Studierendenparlament

1. Beschlussvorschläge kommen aus den Referaten oder aus der Mitte des Parlaments.

2. Das Studentenparlament tagt mindestens alle zwei Wochen einmal.

3. Beschlussvorschläge müssen spätestens zwei Wochen vor einer Parlamentssitzung allen Mitgliedern des Studentenparlaments und des Fachschaftsrates übersandt werden.

4. Der Beschluss eines Vorschlags erfolgt durch die Mehrheit aller anwesenden Mitglieder.

5. Sämtliche Beschlüsse des Studierendenparlaments bedürfen der Zustimmung des Fachschaftsrats, um in Kraft treten zu können.
6. Sämtliche Beschlüsse des Studierendenparlaments treten einen Tag, nachdem sie in der zeitlich jeweils zweiten der beiden Kammern beschlossen wurden, in Kraft.

7. Beschlüsse, welche die Beitragserhebung nach Ziffer XI.3 oder die Zuweisung von Finanzmitteln nach den Ziffern IX.1 und X.1 betreffen, treten zu Beginn des folgenden Semesters in Kraft.
VI. Der Fachschaftsrat

1. Der Fachschaftsrat hat 48 Sitze.
2. Der Fachschaftsrat tritt 14 Tage nach dessen Wahl zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen
3. Jede zum 01.01.2013 bestehende Fachschaft erhält einen Sitz.
4. Wahlberechtigt ist jeder Studierende eines Faches für eben diese Fachschaft.

4.1. Das aktive Wahlrecht für den Fachschaftsrat besitzt jeder Studierende nur in jenem Fach, in welchem er als Erstgenanntes eingeschrieben ist.

4.2. Das passive Wahlrecht besitzt jeder Studierende in allen Fächern, in welchen er eingeschrieben ist.
4.2.1.  Sollte ein Studierender auf diese Weise mehrere Mandate erhalten, tritt er nur jenes an, bei welchem er, absolut, die meisten Stimmen erhalten hat. Das frei werdende Mandat erhält der in diesem Fach Zweitplatzierte.  
5. Die Wahl zum Fachschaftsrat ist, innerhalb der einzelnen Fachschaften, eine Personenwahl, wobei die Sitzvergabe sich nach der absoluten Stimmenanzahl, welche auf einen Kandidaten entfällt, ergibt.
6. Sollten sich neue Fachschaften gründen, können diese, sofern sie ein Studienfach an der Universität Heidelberg vertreten, welches noch nicht repräsentiert ist, Antrag auf einen Sitz im Fachschaftsrat stellen. Dieser zusätzliche Sitz wird eingerichtet, wenn die Mehrheit aller gesetzlichen Mitglieder des Fachschaftsrates zustimmt. 

7. Sollte sich eine bestehende Fachschaft auflösen, muss sie dies dem Fachschaftsrat unverzüglich mitteilen. Der bestehende Sitz wird daraufhin ab der dieser Mitteilung folgenden Sitzung ebenfalls aufgelöst. Dementsprechend reduziert sich die Anzahl der Gesamtsitze. 

8. Im Fachschaftsrat haben alle Mitglieder des Rats Rederecht.

8.1. Das Rederecht wird vom Ratsvorsitzenden erteilt. Dies geschieht nach der zeitlichen Rangfolge der vor der Sitzung eingereichten Anträge auf Rederechtserteilung zu einem Tagesordnungspunkt, sowie, anschließend daran, an die Rangfolge der Meldungen während einer Sitzung. Hierbei sind Zwischenrufe gestattet, wobei sie jedoch die Dauer von dreißig Sekunden nicht übersteigen dürfen.

8.2. Das Rederecht kann auf Einladung des Ratsvorsitzenden auch Nicht-Mitgliedern des Fachschaftsrats erteilt werden.
VII. Der Vorsitzende des Fachschaftsrats

1. Der Fachschaftsrat wählt in der konstituierenden Sitzung des Rats, nach einer Fachschaftsratswahl, aus dessen Mitte einen Ratsvorsitzenden, welcher den Rat nach Außen hin vertritt.
1.1. Der Vorsitzende leitet die Sitzungen des Fachschaftsrats.

1.2. Der Vorsitzende ist durch die Mehrheit aller gesetzlichen Mitglieder des Fachschaftsrates zu wählen.
2. In der konstituierenden Sitzung des Rats nimmt das älteste Ratsmitglied den Sitz des Ratsvorsitzenden ein und leitet diese.

3. Nach dem Rücktritt eines Ratsvorsitzenden muss innerhalb von vier Wochen ein neuer Vorsitzender gewählt werden.

4. Die Absetzung eines Ratsvorsitzenden ist nur durch ein konstruktives Misstrauensvotum möglich. Ein Ratsvorsitzender ist somit abgewählt, wenn nach erfolgtem Absetzungsantrag eines von vier Teilen der gesetzlichen Mitglieder des Rats die Hälfte der gesetzlichen Mitglieder des Rats für einen neuen Ratsvorsitzenden stimmt. 

VIII. Beschlüsse im Fachschaftsrat

1. Beschlussvorschläge können von jedem Mitglied des Fachschaftsrates eingebracht werden.

2. Der Beschluss eines Vorschlags erfolgt durch die Mehrheit aller anwesenden Mitglieder.

3. Der Fachschaftsrat tagt mindestens alle zwei Wochen einmal.

4. Beschlussvorschläge müssen spätestens zwei Wochen vor einer Ratssitzung allen Mitgliedern des Studentenparlaments und des Fachschaftsrates übersandt werden.
5. Sämtliche Beschlüsse, welche nicht unmittelbar und ausschließlich die Angelegenheiten eines einzelnen Faches betreffen, bedürfen der Zustimmung des Studierendenparlaments, um in Kraft treten zu können.
6. Beschlüsse, welche unmittelbar und ausschließlich die Angelegenheiten eines einzelnen Faches betreffen, werden von der jeweiligen Fachschaft in Eigenverantwortung umgesetzt.
7. Alle anderen Beschlüsse werden vom Parlamentsvorsitzenden und dessen Referaten umgesetzt, sofern das Studierendenparlament diese bestätigt hat.
8. Sämtliche Beschlüsse, die unter Ziffer fünf fallen, treten einen Tag nach der Zustimmung durch das Studierendenparlament in Kraft.
9. Beschlüsse, welche nicht unter Ziffer fünf fallen, treten einen Tag nach deren Beschluss im Fachschaftsrat in Kraft.

10. Beschlüsse, welche die Beitragserhebung nach Ziffer XI.3 oder die Zuweisung von Finanzmitteln nach den Ziffern IX.1 und X.1 betreffen, treten zu Beginn des folgenden Semesters in Kraft.
IX. Zuweisung von Finanzmitteln

1. Die Zuweisung verfügbarer Finanzmittel zwischen Studentenparlament und Fachschaftsrat erfolgt grundsätzlich im Verhältnis drei zu zwei.
2. Über die Zuweisung von Finanzmitteln an den Parlamentsvorsitzenden und dessen Referate entscheidet die Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Studierendenparlaments.
X. Der Vermittlungsausschuss

1. Über eine Abweichung von dieser Verteilung, ebenso wie über Streitthemen zwischen den Kammern kann in einem Vermittlungsausschuss beraten und entschieden werden. 

1.1. Dieser setzt sich aus jeweils fünf Mitgliedern des Studierendenparlaments und des Fachschaftsrates zusammen.

1.2. In diesem Gremium müssen die Vorsitzenden der beiden Kammern vertreten sein. 

1.3. Zusätzlich können bis zu fünf Berater von jeder Seite vertreten sein, welche jedoch kein Stimmrecht besitzen.

1.4. Die im Vermittlungsausschuss getroffenen Beschlüsse müssen sowohl vom Studierendenparlament, wie auch vom Fachschaftsrat entweder bestätigt oder im Ganzen abgelehnt werden, bevor sie in Kraft treten oder endgültig abgelehnt werden.

XI. Sonstiges

1. Die Ausübung eines Mandats und sämtlicher Ämter erfolgt ehrenamtlich, eine Aufwandsentschädigung kann gemeinsam vom Studierendenparlament und dem Fachschaftsrat durch die Zustimmung der Mehrheit ihrer gesetzlichen Mitglieder festgelegt werden.
2. Kosten, welche im Zuge der Ausübung eines Mandats erfolgen, werden von der Verfassten Studierendenschaft übernommen.
3. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben erhebt die Verfasste Studierendenschaft einen Beitrag von allen an der Universität Heidelberg immatrikulierten Studierenden, welchen die beiden Kammern gemeinsam jeweils mit Zustimmung von zwei von drei Teilen ihrer gesetzlichen Mitglieder festlegen können.
3.1. Der Beitrag ist einmal im Semester zu entrichten und wird gemeinsam mit der Verwaltungsgebühr und dem Beitrag für das Studentenwerk von der Universität unentgeltlich eingezogen und an die Verfasste Studierendenschaft überwiesen.

4. Eine Änderung dieser Satzung kann nur durch eine Mehrheit von zwei von drei Teilen aller gesetzlichen Mitglieder in beiden Kammern erfolgen.  
